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Neuaufstellung des 
Landschaftsprogramms 

Bremen 
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Inhalte des Landschaftsprogramms Bremen gemäß BNatSchG 
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Rechtliche Stellung, Verfahren, Verwendung d. Landschaftsprogramms 

  

- Landesprogramm (Bremen und Bremerhaven) 

- Beschluss der Bürgerschaft (Land) nach Verfahren gem. BauGB 

- Zunªchst Teil ĂBremenñ, im Parallelverfahren mit F-Plan 

- Berücksichtigungspflicht für Behörden 

 

Å Informations- und Bewertungsgrundlage (SUP, UVP etc.) 

Å Handlungsprogramm (Maßnahmen, Finanzierung etc.) 

 

=> Naturschutzbehörde(n) 

=> Vorbereitung anderer behördlicher Entscheidungen  

     aktuell: Grundlage für Neuaufstellung des F-Plans mit Umweltprüfung 
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Zustandsbewertung 

Boden Wasser Klima Biologische Vielfalt Landschaftsbild Erholungsfunktion 

Ziele 

Zielkonzept Naturschutz  
und Landschaftspflege Biotopverbund Freiraumstruktur 

Erfordernisse und Maßnahmen 

Schutzgebiete 
Naturhaushalt Biologische Vielfalt Erholung 

Anforderungen 
an Nutzungen 

Aufbau und Kartenwerk des Landschaftsprogramms Bremen 

www.lapro-bremen.de 
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Schwerpunkte der Neuaufstellung des Landschaftsprogramms 
  

Å Biotopverbund é Erhalt der Artenvielfalt 

Å Feuchtgr¿nlandring éKooperation mit den bäuerlichen Betrieben  

Å Erholungswert der Landschaft é im Einklang mit Energiewende 

Å Grün- und Freiraumfunktionen in der Stadt é städtische Lebensqualität 

Å AusgleichsmaÇnahmen innerhalb Bremens é Ăgr¿ne Innenentwicklungñ  
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Lapro `91 
Ziele und Maßnahmen ï  

z.B. Lebensräume für Pflanzen und Tiere 
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Maßnahmen Biologische Vielfalt 

Maßnahmebereiche 

- 

Kulissen für Naturschutzprogramme 

- 

Erhalt, Pflege / (Wieder-)Herstellung 

1991 
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Ziel: Bei der Innenentwicklung wesentliche Grünfunktionen erhalten  

ÅBiotopverbund, Naturerleben in der Stadt 

ÅÖffentliche und private Grünflächen 

ÅGr¿nes Netz, ĂStadt am Flussñ 

ÅStadt- und Landschaftsbild  

ÅStadtklima  
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Ziel: Bei der Innenentwicklung wesentliche Grünfunktionen erhalten  

ÅBiotopverbund, Naturerleben in der Stadt 

ÅÖffentliche und private Grünflächen 

ÅGr¿nes Netz, ĂStadt am Flussñ 

ÅStadt- und Landschaftsbild  

ÅStadtklima  
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Biotopverbundkonzept ï Entwurf 

Kernflächen nat. Bedeutung 

 

Verbindungsflächen 

 

Sonstige Biotopvernetzung 

- Werderland 

- Lesumniederung und -hang 

- Knoops Park 

- Pellens Park (alter Waldstandort) 

- Ihle (naturfern) 

- Böschungen, Gründeiche 

- Golfplatz, Sportparksee (strukturreich)  

- Altbäume St. Magnus 

Werderland 
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Ziel: Bei der Innenentwicklung wesentliche Grünfunktionen erhalten  

ÅBiotopverbund, Naturerleben in der Stadt 

ÅÖffentlich zugängliche Grünflächen 

ÅGr¿nes Netz, ĂStadt am Flussñ 

ÅStadt- und Landschaftsbild  

ÅStadtklima  
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Zustandsanalyse: Erholung 

Landschaft, Grünanlagen  

- 

Einzugsbereiche 

- 

mit Sozialindex abgleichen 

Å Einzugsbereiche Knoops P., Pellens P., Sportparksee é 

Å OT Lesum mit mäßiger Versorgung bei mittl. Sozialindex 

Å Guter Landschaftszugang (Ausnahme St. Magnus??) 

Å Lesumniederung mit großer Inanspruchnahme 
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Ziel: Bei der Innenentwicklung wesentliche Grünfunktionen erhalten  

ÅBiotopverbund, Naturerleben in der Stadt 

ÅÖffentlich zugängliche Grünflächen 

ÅGr¿nes Netz, ĂStadt am Flussñ 

ÅStadt- und Landschaftsbild  

ÅStadtklima  
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Maßnahmen Erholung / Grünes Netz 

- Freie Landschaft für die Erholung 

- Aufenthaltsqualität durchgrünter Wohngebiete (Altbaumschutz, 

Freiflächen im Geschosswohnungsbau) 

- Ufernahe Wege entlang Lesum (Steindamm BL4, Magdalena 

Melchers Weg BL2, Fußgängerbrücke Burgdamm BL5)  

- neuer Bootsanleger Burg Grambke (BL7) 

- Lückenschluss Ihle (BL3) 

- neuer Erholungsweg bis Ritterhuder Heerstr. (BL6) 

- Fährverbindung Moorlosenkirche (BL13) 

- Anbindung Grünzug West / Grambker See an Sportparksee 

(BL8/9) u. Fortsetzung Südseite (BL11) 
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Ziel: Bei der Innenentwicklung wesentliche Grünfunktionen erhalten  

ÅBiotopverbund, Naturerleben in der Stadt 

ÅÖffentlich zugängliche Grünflächen 

ÅGr¿nes Netz, ĂStadt am Flussñ 

ÅStadt- und Landschaftsbild  

ÅStadtklima 
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Zustandsanalyse: Landschaftsbild 
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Orte mit besonderem Identifikationswert ? 

- Kirche Lesum (20) 

- Haus Schotteck / Haus Lesmona (25) 

- Lesumufer / Geesthang 

- (é)? 
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Vor weiterer Verlªrmung zu sch¿tzende ĂRuhige Gebieteñ 

Maßnahmen erforderlich !? 


